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Stadtmauer 

 

Die Oberkante der Stadtmauer lag direkt unter der Oberfläche und wurde daher auf einer Länge von 

250 m maschinell frei gefegt. An zwei ausgewählten Stellen im Norden und im Osten wurden Teilbe-

reiche ausgegraben. Sie hat eine Stärke von ca. 3,0 m und ist im Abstand (Kurtine) von 18 m mit Tür-

men bewehrt, die 2,50 m vorkragen. Eine ältere Mauer der Früh-Neuassyrischen I-II Zeit (10.-8. Jh.) 

ist offensichtlich geschliffen worden; auf ihren Resten wurde die Mauer des 8.-7. Jh. gegründet. 
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